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Wenn man seinen Acrobat Reader unter „Ansicht“ auf „Vollbild“ stellt, liest sich faust-aktuell am besten. 

doppeljahrgangs-abi 
Liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen und Schüler
Das Faust steht vor einer der größten 
organisatorischen Herausforderungen der letzten 
Jahre. Ein Jahr vor den meisten anderen 
Gymnasien im Lande heißt es am Faust: 

Doppeljahrgangsabitur 2011.
Eine organisatorische Herausforderung ist es aber 
nicht nur für die „Doppel“-AbiturientInnen, sondern 
für ALLE unsere Schüler/innen: 
- Für den Zeitraum von einer Woche die Zeit selbst-
verantwortlich zu nutzen wie in Studierstunden. 
- Erkennen, dass Abiturszeit für K2 nicht „Freizeit“ 
für die anderen bedeutet, sondern gleichzeitig, wie 
bei den „richtigen Abiturienten“, eigenständiges 
Studium heißen muss.. Auch ohne Lehrer/in kann 
man in seinem Kopf viel bewegen. Manchmal ge-
rade dann. Schüler/innen sollten sich die Abiturs- 
phase 2011 bewusst als Studierzeit zurechtlegen. 
- Denn es wird viele Studierstunden geben und für 
einige Jahrgangsstufen  sogar unterrichtsfreie 
Tage. Also Zeit, in der man Lücken füllen kann, in 
der man ohne den aktuellen Druck Stoff nachholen 
kann, sich in Ruhe auf Arbeiten vorbereiten kann, 
sich im Klassenverband unter Schüler/innen aus-
tauschen kann. Viele können das schon sehr gut, 
wie wir bei den Studierstunden in vielen Klassen 
feststellen. Es ist inzwischen die Minderheit, die 
nur unter den gestrengen Augen des Lehrers 
arbeiten kann. Vielleicht ist die nun folgende 

Abiturszeit genau der richtige Anlass für alle 
Schüler/innen, sich selbst mit den Materialien, die 
sie von ihren Lehrer/innen bekommen oder mit 
den Unterlagen, die sie schon lange einmal ver-
tiefen wollten, zu beschäftigen und zu bemerken, 
dass Lernprozesse eine sehr befriedigende Ange-
legenheit sein können, wenn man sie ohne Druck 
ausführen kann. Wer dabei Schwierigkeiten hat, 
darf sich gerne in das mentale Unterstützungs-
programm BREAK für versetzungsgefährdete 
junge Menschen am Faust einklinken. 
Es kann auch nicht versetzungsgefährdeten 
jungen Menschen den Blick auf die Möglichkeiten 
erweitern, Schule gut zu meistern.
www.faust-verleiht-fluegel.de
Und jetzt zählen wir Ihnen einfach die Fakten auf. 
Wir denken, die sprechen für sich. Die Auswir-
kungen werden wir alle durchleben müssen. Am 
besten mit hoch erhobenem Haupt und ohne groß 
zu jammern. Denn es gibt nur ein Doppeljahrgangs-
abitur und zwar im Jahre 2011. Dieser Jahrgang 
soll dieselben faustspezifischen Bedingungen 
haben wie die Jahrgänge vor ihm und nach ihm. 
Wir drücken unseren Abiturienten die Daumen. Als 
„Trainer“ haben wir sie täglich in den unterschied-
lichsten Disziplinen bestmöglich vorbereitet, in den 
„Abitur-Wettkämpfen“ müssen Sie nun ihre Fähig-
keiten alleine umsetzen. Wir wünschen jedem 
Einzelnen, dass dies optimal gelingt.   
			H   aJo Kraus / Heinz Bayer

Inhalt: Doppeljahrgangsabitur
	T ermine



die fakten
Ausblick Abitur
Spätestens in diesem Sommer werden wir mehr 
darüber wissen, wie erfolgreich das Doppelabitur 
2010/2011 verlaufen sein wird. Und damit sind 
nicht nur die Leistungen unserer Schülerinnen 
und Schüler gemeint, sondern auch Planung, 
Durchführung und Organisation dieses selbst für 
das Faust-Gymnasium einzigartigen Großprojekts.

- 23 Räume werden fürs Abi benötigt und stehen 
somit nicht für Unterricht zur Verfügung
- die Räume müssen für die Prüfungen besonders 
hergerichtet, betischt und bestuhlt werden; eine 
Ummöblierung während der Prüfungsphase ist 
nicht möglich
- pro Unterrichtsstunde müssen 32 Aufsichten ge-
stellt werden, das entspricht den 32 Klassen 5-10
- es sind also genau so viele LehrerInnen in 
Aufsichten wie wir für den Unterricht 
benötigen würden.

Hinzu kommt die dritte Lehrprobenphase für die 
Oberreferendare. KollegInnen sind zusätzlich als 
Prüfer und Prüfungsvorsitzende eingesetzt und 
außer Haus.

Termine:
Di 15.3.  Mi 16.3.  Do 17.3.  Fr 18.3.
- findet in den Klassen 5, 6 und 10 Unterricht 
nach besonderem Plan statt.
- entfällt in den Klassen 7,8 und 9 der Unterricht 
da wir keine Räume und zuwenig Lehrer haben. 
- Am Montag, 21.3. entfällt der Unterricht für alle
Klassen; da eine Hälfte des Kollegiums Prüfungen 
durchführt und die andere Hälfte korrigiert.
- Ab 22.3. findet wieder für alle Klassen Unterricht
statt; es muss damit gerechnet werden,
dass nach individuellem Plan unterrichtet wird,
da täglich noch ca. 8 KollegInnen wegen
Korrekturen absent sein werden.
- Die Kursstufe1 schreibt 3 Klausuren zwischen
15.3. - 21.3.; den Schülern sind die Termine
bekannt. Durch diese Klausuren wird der Unter-
richtsausfall in der prüfungsfreien Zeit minimiert.

Anzahl Korrekturtage:
Für die Erstkorrektur benötigen die KollegInnen 
92 Tage; für die Zweitkorrekturen 146 Tage. Bei 
den Zweitkorrekturen müssen in kürzerer Zeit 
Korrekturen im Erstkorrekturumfang geleistet 
werden.

Unterricht für die Kursstufe2
9.3. - 11.3. Die KollegInnen stehen in den 
4-stündigen Fächern für Beratung zur Verfügung.
14.3.-25.3. Schriftliches Abitur - kein Unterricht.
Ab 28.3. Unterricht nach regulärem Stundenplan.

Wir haben sehr lange und intensiv, mit zahl-
reichen Planungsgruppen an der Organisation 
dieses Doppelabiturs gearbeitet und dabei immer 
versucht, das Wohl unserer Schülerinnen und 
Schüler im Blick zu haben. Deswegen war es uns 
auch wichtig, dass die Prüfungen in „gewohnter“ 
Umgebung, sprich: in Klassenzimmern und nicht 
etwa in der Turnhalle geschrieben werden. Natürlich 
werden so mehr Aufsichten benötigt ; wir glauben 
jedoch, dass es angesichts der zahlreichen 
Neuerungen für unsere angehenden Abiturienten 
- verbunden mit der Aufregung über die Prüfungs-
situation - das Beste ist. Zudem können wir die 
Turnhalle für stundenlange sitzende Tätigkeiten 
nicht auf eine „vernünftige Betriebstemperatur“ 
bringen. Blicken wir also voller Zuversicht und 
Optimismus auf das anstehende Abitur!
		
		H  aJo Kraus/Clemens Geissler



Abiturs-Belehrung
Eine Doppeljahrgangskursstufe wird in die genauen Abläufe und Vorschriften des Abiturs in Baden-Württemberg eingeführt. 



Faust-Gymnasium Staufen Termine 2010/11  06.03.2011 / Spl
Fr 04.03.- Di 08.03.11 Fastnachtsferien

23. Mi 09.03. 
Do 10. – Sa 12.03. 

16.00 – 19.00 Gesamtlehrerkonferenz und Haushaltskonferenz
17.00 – 22.00 Mittelstufen-Theater – Theatersaal (Mek) 

24. Mo 14.03.  
Di 15. – Fr 18.03. 

Do 17.03. 

Grundschul Info-Abend
Schriftliche Abiturprüfung  
19.00 7. Klasse – Profilwahl-Info

25. Mo 21. – Do 24.03. 
Mo 21.03. 

Di 22.03.-Mi 23.03. 
Fr 25.03.

Schriftliche Abiturprüfung
13.00 – 17.00 5er Anmeldung nur für Biberacher Modell (Latein/Englisch) oder Musikklasse 
13.00 – 17.00 5er Anmeldung
 7.45 – 14.00 K1 Studieninformationstag (Anh) - Pavillon 

.

Alle Jahre wieder: 
Das Faust stellt 
sich vor. Die Viert-
klässler/innen und 
ihre Eltern werden 
sich informieren 
und durch‘s Haus 
führen lassen.

Den Studieninformationstag, den Frau Anhalt seit vielen Jahren als 
bemerkenswertes großes Angebot für alle Kursstüfler auf die Beine 
stellt, ist die komfortable Möglichkeit für zukünftigen Akademiker/
innen, sich von Fachleuten der Universitäten und Fachhochschulen 
über Studiengänge informieren zu lassen.

Das 
„Junge Theater am Faust“ 
spielt die Produktion 
„Wie alle Zeit der Welt“. 

Aufführungen
Do, 10.3., 
Fr, 11.3. 
sowie Sa, 12.3. 
jeweils 19 Uhr 
im Theatersaal des 
Faust-Gymnasiums.

Herausgegeben vom Faust-Gymnasium Staufen  HaJo Kraus, Clemens Geissler, Heinz Bayer    Kontaktadresse heinz.bayer@lkbh.de fa
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NWT-, Italienisch- oder Sportprofil, das ist jetzt 
wieder die Frage für alle Siebtklässler. 
Die Veranstaltung dient der Information und der 
Beantwortung wichtiger Fragen.

				            „Das Junge Theater am Faust“ führt von Donnerstag, 10.3. bis Samstag, 12.3.2011 im Theatersaal 
				             des Faust-Gymnasiums Staufen die Eigenproduktion „Wie alle Zeit der Welt“ auf. 
			D   as Stück, welches sich an Michael Endes „Momo“ anlehnt, behandelt das Zeitproblem der modernen Gesellschaft.“


